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Innsbruck, 03.12.2018

Sehr geehrter Herr Abgeordneter!

Zu Ihrer Anfrage vom 08.11.2018 darf ich zu den Fragen 1.) bis 4.) mitteilen, dass mir im Jahr 2017 seitens 
der zuständigen Abteilung des Amtes der Landesregierung ein Bescheidentwurf vorgelegt wurde. Zudem 
wurde ich darüber informiert, dass in dieser Sache von verschiedenen Seiten öfter nach dem 
Verfahrensstand gefragt wurde. Ich habe den zuständigen Abteilungsleiter ersucht, den Bescheid nicht 
abzufertigen, weil ich eine persönliche Erörterung für notwendig erachtete.

Zu Frage 5.) darf ich festhalten, dass eine Unterschutzstellung der gegenständlichen Gewässerstrecke 
nicht zur Diskussion stand.

Zu Frage 6.) ist auf die nach dem Tiroler Naturschutzgesetz erforderliche Interessenabwägung 
hinzuweisen. Auch Vorhaben mit starken und irreversiblen Beeinträchtigungen können genehmigungsfähig 
sein, wenn ein entsprechendes öffentliches Interesse daran besteht. Umgekehrt können Vorhaben mit 
schwächeren Beeinträchtigungen nicht genehmigungsfähig sein, wenn kein öffentliches Interesse an ihrer 
Umsetzung vorliegt.

Im Hinblick auf die Fragen 7.), 8.), 9.) und 10.) darf ich auf den Zeitpunkt der Erlassung des 
naturschutzrechtlichen Bescheides verweisen. Zu diesem Zeitpunkt war ich nicht mehr zuständiges 
Mitglied der Tiroler Landesregierung für Naturschutzverfahren betreffend Wasserkraftanlagen.
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Zu den Fragen 11.) bis 14.) kann ich mitteilen, dass ab Einbringung des Projektantrages zahlreiche 
Gespräche zum ggstl. Kraftwerksvorhaben stattgefunden haben. Als Folge dieser Gespräche wurden von 
Seiten des Antragstellers u.a. geänderte Projektunterlagen eingereicht. Die konkreten Zeitpunkte dieser 

Gespräche sind nicht mehr nachvollziehbar.

Mit freundlichen Grüßen

I l '

Mag.3 Ingrid Felipe

Landeshauptmann-Stellvertreterin


		Petra Muglach
	2018-12-10T13:39:08+0100
	SID2018121038774 - EID2018121013188




